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Die Friedenstätigkeit muss vor diesen Aufgaben zurücktreten oder
auch gänzlich unterbleiben.

3. Die Erfüllung dieser eigentlichen Bestimmung des nationalen
Roten Kreuzes im Sinne der Genfer Konvention (Art. 9) ist nur dann
möglich, wenn sich die Zweigvereine in Friedenszeiten auf ihre
Kriegstätigkeit vorbereitet und wenn sie sich hierfür ihre Handlungsfreiheit
gesichert haben.

Da sie als Bestandteil des Schweiz. Roten Kreuzes mit der
Mobilmachung «dem Sanitätsdienst eingeordnet werden und unter die
Leitung der Organe der Armee treten», unterstehen sie auch befehlsmässig
nur der Abteilung für Sanität des Armeekommandos. Sie haben daher
die bezüglichen Weisungen auch nur von dieser einen militärischen
Instanz durch Vermittlung des Rotkreuzchefarztes entgegenzunehmen.
Untergeordnete Kommandostellen sind für sie nicht zuständig. Auch
für die Zweigvereine besteht der militärische Dienstweg.

(Dienstreglement der schweizerischen Armee, Ziff. 21: «Der

Dienstweg ist der Weg, der beim Dienstverkehr in der Armee von oben
nach unten und umgekehrt einzuhalten ist. Er geht von einer
Kommandostelle zur anderen in der Weise, dass keine der Zwischenstellen
übersprungen wird. Dadurch werden diese über die Vorgänge in ihrem
Befehlsbereich unterrichtet und es wird vermieden, dass ihre
Anordnungen durchkreuzt werden.»)

Im Aktivdienst ist die dem Zweigverein direkt übergeordnete
Kommandostelle der Rolkreuzcliefarzt. Daher hat auch der gesamte
Verkehr der Zweigvereine mit militärischen Stellen durch ihn zu
erfolgen. Das ist vor allem zu berücksichtigen bei Materialanforderungen.

1. Da nach dem vorstehenden das Rote Kreuz im Aktivdienst den
Organen der Armee untersteht, ist damit auch sein Verhältnis zu
zivilen Behörden geregelt. Eine Befehlsgewalt von zivilen
Verwaltungsorganen (inkl. Luftschutz) gegenüber dem Roten Kreuz oder
dessen Zweigvereinen besieht daher nicht. Irgendwelche direkte
Beanspruchung der Zweigvereine in personeller oder materieller
Beziehung ist unzulässig und von den Zweigvereinen strikte abzulehnen.

Soweit es die militärischen Verhältnisse zulassen, wird das
Schweiz. Rote Kreuz auch für die zivilen Bedürfnisse zur Verfügung
stehen. Wie dies im einzelnen zu erfolgen hat, bestimmt der Rotkreuzchefarzt.

(Un expose franjais suivra dans le prochain numero.)

Es gereicht uns zum Vergnügen, unseren Sektionen, sowie unseren
Samariteriimen und Samaritern der ganzen Schweiz bekannt zu geben,
dass der Zentralvorstand in seiner Sitzung vom 24. September 1939

Herrn Rene Grobet,

Sokundarlehrer, Aktivmitglied der Section romande de 'Samaritains
in Bern, zum Adjunlden des Verbandssekretariats des Schweiz. Sama-
riterbundes gewählt hat.

Herr Grobet ist gebürtig aus Montcherand und Arncx (Kanton
Waadt). Seine Muttersprache ist französisch. Er beherrscht aber auch
die deutsche Sprache vollständig, da er die Schulen in Bern absolviert
hat. Nach Einarbeitung wird er den Sektionen sowohl in der welschen
als auch in der deutschsprachigen Schweiz für Vorträge gerne zur
Verfügung stehen.

Er hat sein Amt schon auf 1. Oktober 1939 angetreten. Wir heissen
Herrn Grobet herzlich willkommen und hoffen lebhaft, dass wir in
gutem Einvernehmen eine flotte Zusammenarbeit haben werden, so
dass sich unser lieber Samariterbund immer mehr entwickeln kann.

Namens des Zentralvorstandes,
Der Präsident: P. Herlig.
Der Sekretär: E. Ilunziker.

Nous avons le plaisir d'annoncer ä nos sections et ä nos sama-
rilaines et samaritains de toule la Suisse que le Comite central, dans sa
seance du 24 septembre 1939, a nomine

Monsieur Rene Grobet,

professeur d'ecole secondaire, membre actif de la Section romande de
samaritains ä Berne, secretaire-adjoint de 1'Alliance suisse des
Samaritains.

Monsieur Grobet est originaire de Montcherand et Arnex (Vaud).
Sa langue maternelle est le l'rancais. Mais comme il a suivi loutes ses
ecoles ä Berne, il possede egalement la langue allemande ä fond. Apres
le temps necessaire pour elre mis au courant, il se mettra volontiers ä la
disposition des sections romandes et alemaniques pour y tenir des
conferences.

II est entre en fonetions dejä le 1er octobre 1939. Nous sou-'
haitons ä Monsieur Grobet une cordiale bienvenue et esperons vivement
que dans une bonne entente, nous aurons une excellente collaboration
et que nous verrons notre chere Alliance se developper de plus en plus.

Au nom du Comite central:
Le president, P. Hertig.
Le secretaire, E. Hunziker.

Aus den Verhandlungen des Zentralvorstandes.

Sitzung vom 24. September in Ölten.

a) Mutationen. In der Zeit vom 28. Juni bis 23. September 1939 sind
folgende neue Sektionen in den Samariterbund aufgenommen worden:
Heerbrugg (St. Gallen), Flühli (Luzern), Schieitheim (Schaffhausen)
und Montana-Vermala-Crans (Wallis). Ferner wurde als Passivmitglied

im Sinne von § 9, AI. 2, der Statuten aufgenommen:
Samariterhilfslehrerverein Oberaargau.

b) Freiwilliges Hiljspersonal. Ein Teil der eingerückten
Samariterinnen und Samariter ist wieder auf Pikett entlassen worden.
Unsere Leute werden dringend ersucht, die Bekanntmachungen des
Oberfeldarztes und des Rotkreuzchefarztes aufmerksam zu lesen und
zu befolgen.

c) Wahl des Adjunkten. Aus einer Zahl von 180 Bewerbern wird
Herr Rene Grobet, Sekundarlehrer in Bern, gewählt. Wir verweisen
auf die besondere Mitteilung an anderer Stelle.

d) Hilfslehrerkurse. Die für Davos und Zug in Aussicht genommenen

Kurse müssen vorläufig verschoben werden. Wenn es die politischen

Verhältnisse gestatten, so sollen die Kurse im Spätherbst oder
anfangs Winter noch durchgeführt werden.

e) Repetitionskurse für Hilfslehrer. Die für diesen Herbst in
Aussicht genommenen anderthalbtägigen Kurse können leider nicht
durchgeführt werden. Sie müssen auf nächstes Jahr verschoben werden.

1) Kurse. An vielen Orten haben Samariterkurse und
Krankenpflegekurse mit einer sehr grossen Beteiligung begonnen. Alle
Sektionen werden hiermit aufgefordert, Kurse nach Möglichkeit zu
veranstalten. Es besteht dafür bei der Bevölkerung sehr grosses Interesse.
Wir müssen aber daiauf dringen, dass das vollständige Programm
nach den Regulativen des Schweiz. Roten Kreuzes und des Schweiz.
Samariterbundes durchgeführt wird. Abgekürzte Kurse werden weder
durch Material, noch durch irgendwelche Subventionen unterstützt.

Die Teilnehmerinnen von Krankenpflegekursen sind ganz beson.r
ders darauf aufmerksam zu machen, dass die Absolvierung eines
solchen Kurses nicht etwa zur Ausübung der beruflichen Krankenpflege

berechtigt. Es soll auch darauf hingewiesen werden, dass die
Absolvenlinnen dieser Kurse keinerlei Recht haben, nachher irgend
eine Schwesterntracht zu tragen.

Sodann möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass die
sämtlichen Kurse unserer Sektionen öffentlich sein müssen und dass es

unseren Samaritervereinen nicht gestattet ist, Kurse in politisch oder
konfessionell abgeschlossenen Gruppen zu veranstalten.

g) Revision des Regulativs für Samariterkurse. Die Beratung wird
abgeschlossen. Es sind noch einige Punkte zu hereinigen. Nach der
Genehmigung durch das Rote Kreuz soll dann das Regulativ gedruckt
und unseicn Sektionen zur Verfügung gestellt werden.

h) Revision des Regulativs für Mütter- und Säuglingspflegekurse.
Da ein Neudruck sich als notwendig erweist, wird das Regulativ einer
Revision unterzogen. Es unterliegt ebenfalls noch der Genehmigung
durch das Rote Kreuz.

i) Film über das Samarilerwesen. Der Entwurf für den neuen
Samariterfilm wird vorgeführt. Es müssen noch einige Aenderungen
angebracht werden. Wir werden unseren Sektionen sobald wie möglich
bekannt geben, wann der Film zur Verfügung stehen wird.

Extrait des deliberations du Comite central.

Seance du 24 septembre 1939 ä Ölten.

a) Mutations. Depuis le 28 juin jusqu'au 23 septembre les sections
suivanles ont ete recues dans le giron de l'A. S. S.: Heerbrugg (St-Gall),
Flühli (Lucerne), Schieitheim (Schaffhouse) et Montana-Vermala-
Crans (Valais). Puis, a ete recu comme membre passif selon art. 9, al. 2,

des staluts: l'Association de moniteurs-samaritains de l'Oberaargau.

b) Personnel auxiliaire volontaire. Une partie des samaritaines et

samaritains mobilises a ete congediee provisoirement. Nos membres
sont inslamment pries de lire attentivement les communications du
medecin en chef de l'armee et du medecin en chef de la Croix-Rouge
et d'obeir ä ces instructions.

c) Election de l'adjoint. De 180 candidats a ete elu M. Rene Grobet,
mailre secondaire de Berne. Nous renvoyons ä la communication
speciale.

d) Cours de moniteurs-samaritains. Les cours prevus ä Davos et
ä Zoug doivent etre provisoirement remis ä une date ulterieure. Si la
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Situation politique le permef, ces cours auront lieu ä la fin de I'automne
ou au commencement de l'hiver.

e) Cours de repetition pour moniteurs-samaritains. Les cours d'un
jour et demi prevus pour cet aulomne ne peuvent pas avoir lieu. Iis sont
renvoyes ä l'annee prochaine.

f) Cours. A bien des endroils, des cours de samaritains et de soins
aux malades ont commence avec une tres grande participation. Toutes
les sections sont invitees ä organiser des cours, si elles en ont la
possibility La population y prend un tres grand interet. Mais nous devons
exiger que le programme complet soit eflfectue selon les reglements de
la Croix-Rouge suisse et l'Alliance suisse des Samaritains. Des cours
abreges ne seront subventionnes ni de materiel ni d'aucun subside.

Les participantes de cours de soins aux malades doivent speciale-
ment etre rendues attentives ä ce que le fait d'avoir suivi un de ces cours
n'autorise ni d'exercer la profession de garde-malade, ni de porter un
costume de sceur quelconque.

Puis nous rappelons ä nos sections que tous leurs cours doivent
etre publics, et qu'il n'est pas permis ä nos sections d'organiser des

cours dans des groupements exclusivement politiques ou confessionnels.
g) Revision de notre reglement pour les cours samaritains. Les

deliberations sont terminees. II y a encore quelques articles ä mettre au
point. Sitöt le reglement approuve par la Croix-Rouge suisse, il sera
imprime et mis ä la disposition de nos sections.

h) Revision du reglement pour cours de puericulture. Une reim-
pression etant devenue necessaire, le reglement sera soumis ä une
revision. II devra egalement etre approuve par la Croix-Rouge suisse.

i) Film sur le samaritanisme. Le projet pour un nouveau film
samaritain nous a ete presente. II doit encore subir quelques change-
ments. Nous ferons savoir ä nos sections, quand le film sera ä leur
disposition.

Abgabe der Henri-Dunant-Medaille.

Anträge für die Abgabe der Henri-Dunant-Medaillen anlässlich
der ordentlichen Abgeordnetenversammlung von 1940 in Bellinzona
sind laut Reglement vor dem 1. November 1939 an das
Verbandssekretariat einzureichen. Antragsformulare können jederzeit bezogen
.werden.

Wir möchten daran erinnern, dass zur Erlangung der Medaille
erforderlich sind:
für Aerzte die Leitung von mindestens 15 Kursen,
für Vorstandsmitglieder mindestens 15jährige erfolgreiche Tätigkeit

und
für die übrigen Mitglieder mindestens 25jährige Mitarbeit im Sama¬

riterwesen.
Es kommt immer wieder vor, dass uns Anträge eingereicht werden,

bei welchen die Bedingungen des Reglementes nicht erfüllt sind. Wir
möchten daher neuerdings unsere Sektionsvorstände darauf aufmerksam

machen, dass der Konsequenzen wegen keine Ausnahmen gewährt
werden dürfen. Vor Einreichung der Gesuche wolle man deshalb die
Bestimmungen des Reglementes genau nachlesen.

Nach dem 1. November 1939 eingehende Anträge können für die
Erledigung pro 1940 nicht mehr berücksichtigt werden.

Remise de la medaille Henri Dunant.
Les propositions pour l'attribution de la medaille Henri Dunant

lors de l'assemblee des delegues en 1940 ä Bellinzone doivent parvenir
au secretariat general avant le 1er novembre 1939, ainsi que l'exige le
reglement. Les formulaires ä remplir peuvent etre demandes au secretariat

des maintenant.
Nous tenons ä rappeler que, pour obtenir la medaille, le reglement

exige:
pour les medeeins la direction de 15 cours au minimum;
pour les membres du comite d'une section 15 annees de travail cons-

ciencieusement accompli, et

pour les autrcs membres une collaboration reguliere pendant au moins
25 ans.
II arrive toujours des demandes qui ne remplissent pas les conditions

du reglement. Nous rendons done les comites de sections attentifs
au fait qu'il ne nous est pas possible de faire des exceptions ä cause
des consequences qui pourraient en resulter. Avant d'envoyer les
demandes, priere de relire soigneusement le reglement.

Apres le Ier novembre 1939, aucune demande ne sera prise en
consideration pour la remise de la medaille en 1940.

Aus dem Tagebuch einer Pfadfinderin der
Militärsanitäfsanstalt • Von M. Reinhard

den 22. September 1939.

In mir klingt heute den ganzen Tag ein Wort nach und lässt mich
nicht mehr los: «Elle a compris!» Ich hörte es drunten in der
Diätküche; es blieb haften, und ich werde es zu Ende denken müssen. Am
grossen Herd stand eine Samariterin. Ich bewundere sie immer wieder:
Von morgens früh bis abends spät steht sie in derselben Küche am
heissen Herd und kocht für 160 kranke Soldaten. Noch nie habe ich ein
barsches Wort von ihr gehört. Soldatenmutter! Alles stürmt auf sie ein:
«Zwei kohlehydratlose Patienten mehr!» — «Bitte fünf salzlose Kranke
streichen!» «Zwei Mittagessen für die Transportleute dringend — sie

Junge Pfadfinderinnen bei der Ärbeit für das Vaterland
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sind hungrig!» Sie bleibt ruhig. Wie sind ihre Bewegungen
ausgeglichen und wie friedlich ist der breite Mund! Sogar im Lärmen der
Pfannen liegt eine gewisse Ruhe.

Gestern sprach eine Schwester mit zwei Samariterinnen an der
Fensterecke der Küche; die jungen Samariterinnen hatten es satt,
Kartoffeln zu schälen. Sie hatten sich alles ganz anders vorgestellt.
Pflegen wollten sie, Wunden verbinden! Die Schwester zeigte auf die
Samariterin am Herd und sagte schlicht: «Elle a compris.»

Im Kantonnement — nach Lichterlöschen — erzählte ich meinen
Kameradinnen flüsternd das Wort, mit dem ich so schwer fertig
werden konnte. Da tastete sich Annette, die klügste unter uns, an eine
Erklärung:

«Es kommt nicht darauf an, welche Arbeit wir tun. Es kommt auf
den Sinn an, den wir in die Arbeit legen! Dem kranken Soldaten kräftige

Nahrung zu bereiten, ist ebenso gültige Krankenpflege wie
Verbände anlegen oder Fieber messen. Die wichtigste wie auch die kleinste
Arbeit kann gut oder schlecht getan werden. Jede Arbeitsleistung zieht
ihre Kreise, starke oder schwächliche, lebensspendende oder leblose.
Klare Einsicht und ruhiges Zursachestehen, gleichgültig wo und bei
welcher Pflicht, darauf kommt es heule an. Vous avez compris?»

24. September 1939.

Ich brachte der Oberschwester ein Eilpaket. Ich fand sie im
kleinen, improvisierten Office, wo sie zwei Schwestern Anordnungen
gab. Sie öffnete das Paket voll Erwartung und aus der Hülle quollen —
Lappen! Weisse, bunte, gestreifte und karierte Lappen! «Die gute
Marie,» freut sich die Oberschwester, «so rasch hat sie meinen Notruf
beantwortet! Ist es zu glauben, dass man ein paar Fetzen Tuch so sehr
vermissen kann!» Und glückstrahlend schritt sie von Abteilung zu
Abteilung und teilte ihre Gaben aus: Weisse, bunte, gestreifte und
karierte Lappen!

27. September 1939.

Heute früh beklagte sich eine Schwester über den zweiwöchentlichen

Wechsel der Samariterinnen vom Küchendienst zum Pflege-
dieust oder vom Pflegedienst zum Küchendienst. «Kaum hat man sie
bei uns richtig angelernt und kaum sind sie zu einer wirklichen Hilfe
geworden, werden sie uns weggenommen und in den Küchendienst
gesteckt!» Im stillen pflichtete ich ihr bei. Mittags aber traf ich eine
Samariterin, die bis dahin der Diätküche zugeteilt war. Sie strahlte:
«Jetzt darf ich auch pflegen; heute zum erstenmal!» Ich erkannte
plötzlich den Sinn des Wechsels: einer jeden Samariterin Gelegenheit
zu geben, sich in mannigfaltiger Weise hilfreich zu betätigen. Welche
Lebensschule ist die Militärsanitätsanstalt!
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